
"Ich hoffe, dass die Bürge-
rinnen und Bürger unsere Ar-
beit im Gemeinderat anerken-
nen und den Menschen auf un-
serer Liste das Vertrauen
schenken!" unterstreicht Bür-
germeister Detlef Tanke und
fügt hinzu: "Wir werden die of-
fene Diskussion mit allen Bür-
gerinnen und Bürgern über die
Schwerpunkte in unserer Ge-
meinde auch nach der Kommu-
nalwahl fortsetzen!”

Detlef Tanke
soll Bürgermei-
ster für Hillerse
und Volkse blei-
ben. Der SPD-
Ortsverein hat
ihn als Spitzen-
kandidaten für
die Neuwahl des
Gemeinderats in
gut zwei Mona-
ten, am 9. Sep-
tember, vorge-
schlagen. 

"Hillerse und
Volkse sind in
den letzten fünf
Jahren gut voran-
g e k o m m e n , "
stellte Fraktionsvorsitzender
Karsten Dürkop fest: "Das liegt
auch an den Ideen, den Einsatz
und den guten Drähten unseres
Bürgermeisters." 

N e t t o ,
Schlecker, der
Radweg von Hil-
lerse nach Leifer-
de, die Partner-
schaften mit Am-
fréville und Dol-
ton, die För-
derung des Ver-
einslebens, die
Gestaltung der
Friedhöfe, die
Dorferneuerung
und der Ausbau
der Kreisstraße in
Volkse sowie
nicht zuletzt die
Verbesserung der
a n g e s p a n n t e n

Haushaltssituation sieht der
stellvertretende Bürgermeister
Karl-Heinz Peters als wesentli-
che Fortschritte in der Entwick-
lung der beiden Orte.
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Detlef Tanke soll Bürgermeister bleiben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Plan für Volkser Dorferneuerung erarbeitet
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der zuständige Arbeitskreis in Volkse hat mit Joachim Rautenberg
als Sprecher jetzt ein Programm zur Verbesserung der Dorfstruktur
fertiggestellt. Als wichtigste Vorhaben sind der Dorfeingang Rietzer
Weg, der Denkmalplatz, das Umfeld des Dorfgemeinschaftshauses
mit Spielplatz und das Buswartehäuschen besprochen worden.

"Als erste Maßnahme konnten wir bereits den Ortseingang Rietzer
Weg mit Landesmitteln verkehrsberuhigt ausbauen,” freut sich Bür-
germeister Detlef Tanke: "Das war im Zusammenhang mit dem Aus-
bau der Kreisstraße sehr kostengünstig für uns!"

Im weiteren Verfahren wird nach der Sommerpause die Anhörung
der Träger öffentlicher Belange erfolgen. Danach beschließt der Ge-
meinderat den Plan zur Dorferneuerung endgültig und stellt ihn der
Öffentlichkeit vor. Dann gibt es für bestimmte Maßnahmen öffentliche
Zuschüsse vom Land Niedersachsen, zum Beispiel für die Moderni-
sierung historischer Bausubstanz im privaten Bereich. Als erstes Bei-
spiel ist der Taubenturm vorab gefördert worden.Ebenso wie Privat-
leute kann auch die Gemeinde für die Neukonzeption öffentlicher
Plätze oder gemeindeeigener Bauten Zuschüsse bekommen.

“Bürgermeister Detlef Tanke soll es
noch einmal machen”

Erster SPD-Stammtisch:
"Mit Zeitarbeit zurück
ins Berufsleben". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Viele Informationen und
Tipps zum Thema Zeitarbeit
und Arbeitsvermittlung konnte
Herr Günter Kriegel, Geschäfts-
stellenleiter der AfA, Agentur
für Arbeitsvermittlung, den an-
wesenden Frauen geben, die
der Einladung von Ute Rad-
mann, stellvertretende Vorsit-
zende des SPD Ortsvereins Hil-
lerse, zum SPD-Stammtisch
gefolgt waren. 

Zeitarbeit sei einer von vie-
len  Wegen, wieder den Ein-
stieg in das Berufleben zu fin-
den, so der Arbeitsvermittler. 

Mit großem Interesse ver-
folgten die anwesenden Frauen
die Ausführungen. Die ansch-
ließende Diskussion brachte
ganz konkrete Anregungen
zum Wiedereinstieg ins Berufs-
leben. "Aufgrund dieses positi-
ven  Ergebnisses kann man
den 1. SPD-Stammtisch in Hil-
lerse als gelungen betrachten",
freut sich die Initiatorin Ute
Radmann. 

Oker Post
Neues aus Hi l l e r s e  u n d  V o l k s e



Horst-Oliver Hofmann

Mein Name ist Horst-Oliver
Hofmann, ich bin 22 Jahre alt.

Nach meiner Lehre zum In-
dustriekaufmann bei Siemens in
Berlin und dem Abitur am
Braunschweig-Kolleg werde ich
im Herbst ein Studium zum
Wirtschaftsingenieur an der TU
Braunschweig aufnehmen.

Als Parteiloser kandidiere
ich auf der SPD-Liste, da ich
mich mit der bisherigen Arbeit
unseres Bürgermeisters identifi-
zieren kann. Den Grund meiner
Kandidatur sehe ich in meinem
freizeitlichen Umfeld. Bei mei-
ner Arbeit als Jugendwart in der
Feuerwehr und im Partner-

schaftsko-
mitee wer-
de ich oft
mit Wün-
schen und
Visionen
sowie den
Sorgen
und Pro-
blemen un-
serer Ju-

gendlichen konfrontiert. Ich
habe bereits des Öfteren über
den Tellerrand der Gemeinde
Hillerse hinweggeschaut und
möchte mich jetzt mit jungen
Ideen im Bezug auf soziale In-
tegration, Völkerverständigung
und Jugendarbeit einbringen.

Infos+++Infos+++Infos+++Infos+++Infos+++Infos+++Infos+++Infos+++Infos++

Ratssplitter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Triftweg soll 
ausgebaut werden

Nach einer Anliegerver-
sammlung des Triftweges
hat der Gemeinderat in der
nachfolgenden Sitzung den
Ausbau der Straße be-
schlossen. Danach soll der
Gehweg noch in diesem
Jahr auf der Südseite ausge-
baut werden. Der Rat mach-
te deutlich, dass über die
Gestaltung entlang der Nord-
seite im nächsten Jahr ent-
schieden werden soll.  

Hinweisschilder 
an öffentlichen 
Gebäuden

In naher Zukunft werden
an allen öffentlichen Gebäu-
den in der Samtgemeinde
Meinersen und somit auch
die in Hillerse und Volkse mit
Hinweistafeln angebracht.
Somit werde für jeden Bür-
ger künftig deutlich gemacht,
welchem Zweck die einzel-
nen Bauten dienen, freute
sich Susanne Hämpke. 

Ostbaumwiese 
im Baugebiet Ackern

Tatkräftig packten die
Ratsfrauen und Ratsherren
des Gemeinderates zu Spa-
ten und Gießkanne und
pflanzten in einer gemeinsa-
men Aktion mit der Verwal-
tung Obstbäume im Bauge-
biet Ackern II. Die jungen
Bäume wurden entlang des
bereits bestehenden Tram-
pelpfades aufgestellt. Die
Ratsvertreter äußerten den
Wunsch, dass auch die An-
lieger ein Auge auf die jun-
gen Triebe werfen mögen.
Vielleicht steht den Anwoh-
nern in den nächsten Jahren
eine reiche Ernte ins Haus.

Kommunalwahl 9.9.2001. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Anne Norden

Ich heiße Anne Norden, bin
51 Jahre alt, Hausfrau und Mut-
ter von 3 Söhnen. Ich wohne
jetzt 25 Jahre in Hillerse.

Seit März dieses Jahres leite
ich die Gemeindebücherei in
Meinersen und für die Schul-
bücherei in Hillerse bin ich
schon einige Jahre ehrenamt-
lich tätig.

Ich habe mich entschlossen
für den Gemeinderat zu kandi-
dieren, weil ich der Meinung

bin, dass
sich noch
immer zu
wenig
Frauen po-
litisch en-
gagieren.
Außerdem
möchte ich
gerne die
soziale und
kulturelle
Zukunft in unserer Gemeinde
mitgestalten.

Rolf Dürkop

Mein Name ist Rolf Dürkop.
Ich bin 54 Jahre alt und gebürti-
ger Hillerser. Ich arbeite seit
über 30 Jahren als Chemotech-
niker im Volkswagenwerk in
Wolfsburg. 

Ich bin verheiratet und habe
drei Kinder im Alter von 14 bis
18 Jahren. Meine Freizeit wid-
me ich dem Chorgesang, dem
Kegelsport und der Mitarbeit im
Vorstand des Partnerschaftsko-
mitees. 

Von 1981 bis 1986 war ich
bereits Mitglied im Gemeinderat

Hillerse.
Schon zu
dieser Zeit
galt mein
Hauptau-
genmerk
den Finan-
zen. So
will ich als
künftiger
Ratsherr

dazu beitragen, den Haushalt
weiter zu konsolidieren und da-
durch trotz knapper 
Finanzmittel für Gestaltungs-
möglichkeiten zu sorgen.

Alle Kandidatinnen und Kandidaten der SPD finden
Sie auf der lezten Seite der Okerpost.



Hans-Ulrich Löhr

Mein Name ist Hans-Ulrich
Löhr, ich wohne seit 14 Jahren
in Hillerse, bin 46 Jahre alt, ver-
heiratet und habe drei Kinder,
ein Pferd und zwei Meer-

schwein-
chen. Ich
arbeite als
Leiter Tech-
nik/Vertrieb
bei der Fir-
ma Magneti
Marelli, ei-
nem
großen, ita-
lienischen
Kfz-Zuliefe-
rer. Darü-

ber hinaus bin ich der Vorsitzen-
de des Partnerschaftskomitee
Hillerse e.V., das sich um unse-
re freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen Amfréville in
Frankreich und Dolton in Eng-
land kümmert. Außerdem bin
ich Mitglied in der DIW (Deutsch
- Italienische Wirtschaftsvereini-
gung). Meine privaten wie be-
ruflichen Interessen gelten be-
sonders den modernen Techno-
logien und den innereuropäi-
schen Beziehungen.

Mich interessiert, was in un-
serer Gemeinde passiert und
ich hoffe das ich durch meine
Erfahrungen und Kenntnisse ei-
niges zur Arbeit im Gemeinde-
rat beitragen kann.
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Neue Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gerd Kobelke

Mein Name ist Gerd Kobel-
ke, wohne im Schierkenring
Nr.18 im Schwedenhaus 

mit dem Elch. Ich bin verhei-
ratet und habe 2 Kinder ( Tatja-
na Desiree, 7 Jahre und Christi-
an Gerrit Dirk 1 Jahr).

Ich bin seit 18 Jahren als
Sozialarbeiter und Leiter eines
Standortes des Oskar-Kammer-
Bildungswerkes in Braun-
schweig in der Berufsausbil-
dung und Forderung benachtei-
ligter Jugendlicher tätig.

Den
Schwer-
punkt
meiner
Gemein-
derats-
tätigkeit
wurde ich
in die Kin-
der und
Jugendar-
beit set-
zen. Die meisten unserer Kinder
sind zwar nicht benachteiligt,
trotzdem sollten auch diese Kin-
der weiter gefördert werden.

Horst-Werner Böbe

Mein Name ist Horst-Werner
B ö b e. Ich bin 47 Jahre alt,
verheiratet und wohne seit 1995
in Hillerse. Meine Hobbys sind

Fahrrad
fahren,
Bergstei-
gen und
Tennis
spielen.

Ich
bin als
Mitarbei-
ter der
Deut-
schen
Post AG

in der Serviceniederlassung
Dienstrecht/ Versorgung Mün-
chen, Aussenstelle Braun-
schweig, tätig. 

Ich kandidiere, weil ich mich
politisch engagieren und aktiv
an der weiteren Gestaltung des
Ortes mitwirken möchte. Mein
Interesse gilt sowohl den Finan-
zen, als auch der Bautätigkeit in
der Gemeinde. Desweiteren
möchte ich mich für die Erhal-
tung und Reparatur der Straßen
und Fußwege in Hillerse einset-
zen. 

Ich sehe es als Herausforde-
rung an, durch die Mitarbeit in
einem Team die Belange der
Gemeinde voranzutreiben.

Uwe Grützmacher
Mein Name ist Uwe

Grützmacher, ich bin 38 Jah-
re alt, verheiratet und habe
zwei Kinder. Von Beruf bin
ich Dipl.-Ing. in der Fachrich-
tung Architektur und arbeite
als freier Mitarbeiter in ei-
nem Planungsbüro in Braun-
schweig.

Mit meinem Eintritt in die
SPD und meiner Kandidatur
im Gemeinderat möchte ich
innerhalb unserer Gemeinde
die positive Entwicklung der
letzten Jahre aktiv vorantrei-
ben. 

In meiner Funktion als
Leiter der Sparte Fußball
möchte ich den Sport- und
Kulturbereich fördern, da
diese Bereiche nach meiner

Ansicht für ein gut funktio-
nierendes Gemeindeleben
besonders erforderlich sind.

Durch die Mitarbeit im
Gemeinderat sehe ich wei-
terhin die Möglichkeit,
Kenntnisse und Erfahrungen
aus meinem Beruf  in die
bauliche und gestalterische
Entwicklung  unserer Ge-
meinde einfließen lassen zu
können.

Als gebürtiger Hillerser
bin ich mit unserem Ort
"verwachsen". Ich hoffe,
dass ich mit meiner genann-
ten Zielsetzung wesentliche
Beiträge zur Arbeit im Ge-
meinderat leisten kann. 
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Einen schönen Urlaub
wünscht Ihnen 

Ihre SPD Hillerse

Tempo-30-Zonen in Hillerse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jahrelang blockierte der jetzige CDU-Landratskandidat Dr. Klaus
Lemke als Chef der zuständigen Landkreisverwaltung die Auswei-
sung von Tempo-30-Zonen nach den Wünschen der Gemeinden.
Doch durch die neue Verordnung der rot-grünen Bundesregierung
Anfang dieses Jahres ist der Weg jetzt frei für eigenständige Be-
schlüsse der Räte. 

Deswegen hat der Rat am Donnerstag mit den Stimmen der
SPD-Fraktion mehrheitlich die Einrichtung von zusätzichen Tempo-
30-Zonen in Hillerse beschlossen. In die Planung sind wie empfoh-
len nur in sich geschlossene Bereiche eingeflossen. Der Gemein-
derat hat sich auf folgende drei Gebiete zur Ausweisung von Tem-
po-30-Zonen verständigt:

1. Ackernstraße, Sandweg, Mittelweg, Bergstraße, Schierken-
ring, Ahornweg, Kastanienweg. Letztere drei und die "neue"
Ackernstraße sind bereits verkehrsberuhigt.

2. Triftweg, Heidestraße und Stellbergweg

3. Im Winkel, Sportweg, Im Moore, Moorgarten, Kattreppel,
Osterhoop, Ringstraße und Mühlenweg

SPD-Fraktionsvorsitzender Karsten
Dürkop konnte den Sinneswandel der
CDU-Vertreter nicht verstehen. Noch in
der Bauausschusssitzung zuvor votier-
ten die Mitglieder einstimmig für die Ein-
richtung von Tempo 30 auf den jetzt aus-
gewählten Straßen. In der Ratssitzung
machte Dürkop deutlich, dass selbst der
Niedersächsische Städte- und Gemein-
debund - ein eher konservativ geprägter
Zusammenschluss der Städte und Kom-
munen - die seit Jahresbeginn erleichter-
te Einrichtung von Tempo-30-Zonen be-

grüße. Dürkop räumte ein, dass die Bürger sicherlich durch eine
Lernphase gehen werden. Er machte abschließend aber nochmals
deutlich, wie wichtig gerade für Kinder und Ältere eine verringerte
Geschwindigkeit auf den Straßen sei.

Fraktionsvorsitzender
Karsten Dürkop

Die Kandidatinnen und
Kandidaten der SPD 
für den Gemeinderat. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. Detlef Tanke 

2. Karl-Heinz Peters 

3. Anne Norden

4. Susanne Hämpke

5. Karsten Dürkop

6. Gerd-Heinrich Voges

7. Rolf Dürkop 

8. Hans-Ulrich Löhr (parteilos)

9. Heino Plate

10. Aziz-Can Özcan 

11. Uwe Grützmacher 

12. Horst-Oliver Hofmann (parteilos)

13. Gerd Kobelke

14. Horst-Werner Böbe

15. Werner Völtzke


